Arnold Dreyblatt Unter der jüngeren Generation der New Yorker minimalistischen Komponisten hat Arnold Dreyblatt einen eigenständigen und einzigartigen Ansatz der Komposition und Performance entwickelt. Er hat eine Reihe neuer und ungewöhnlicher Instrumente, Spieltechniken und Stimmungssysteme erfunden. In enger Zusammenarbeit mit seinem Ensemble, dem "Orchestra of Excited Sttings" und in Solo-Performances kombiniert er diese drei Elemente, um eine Musik zu schaffen, die reich ist an Strukturen und aufregenden Rhythmen – eine Forschungsreise in das Potential der Obertonreihe. Arnold Dreyblatts Kompositionen schließen eine Revision der Klangerzeugungsinstrumente ein. Akustische Instrumente werden modifiziert und mit Blickrichtung auf spezielles Timbre und spezielle Effekte konstruiert. Dreyblatt hat mit zahlreichen Saiten- und Blechblasinstrumenten gearbeitet, die alle ein mikrotonales Skalensystem spielen können, das aus der Obertonreihe abgeleitet ist. Der rhythmische Charakter der Musik wird von traditionellen und nicht-traditionellen Perkussionsinstrumenten betont. Geboren am 5. August 1953 in New York. Mag. art. in Komposition und Ethno-Musikwissenschaft an der Wesleyan University 1982. Studierte Komposition bei Alvin Lucier (1980–82), La Monte Young (1975–76), Pauline Oliveros und Joel Chadabe (1974). Mag.art. für Experimentellen Film und Video an der State University of New York, Buffalo, 1976. Studierte Video und Film mit Woody und Steina Vasulka, Paul Sharits, Hollis Frampton (1974–76). Stipendium für Kompositionsstudien vom New York State Council on the Arts (CAPS, 1979). Gründung des "Orchestra of Excited Strings", erste Plattenaufnahmen auf India Navigation Records, New York 1982 ("Nodal Excitation"). Mit einem Stipendium der Overbrook Foundation in New York begründet er eine neue Gruppe am Westberliner Künstlerhaus Bethanien (1985), wo er als Composer-in-Residence 1984 arbeitet. Nach einem Stipendium der Luftbrückendank Foundation Berlin (1985–86) folgt eine vom Künstlerhaus Bethanien herausgegebene Platte des Ensembles "Propellers in Love" (Stasch Tontechnik ST 09, 1986). 1987 ist er von Oktober bis Dezember als Artist-in-Residence am Apollohuis in Holland. Seit 1980 zahlreiche Tourneen in Europa und den USA, sowohl solo als auch mit seinem Ensemble. Aufnahmen ethnischer Musik vor Ort in Transsylvanien (Rumänien, 1983–84), Anatolien (Türkei, 1986), Serbien (1987) und in der Bukowina. Im Herbst 1988 erscheint "Propellers in Love" und "High Life" auf Hat Hut Records, Basel, auf CD.
